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Wissensvermittlung in einfacher Sprache mit dem Ziel der nachhaltigen Erhöhung
bzw. Verbesserung der Gesundheitskompetenz von (Jung-)Eltern und der breiten
Öffentlichkeit zu den Themen Schwangerschaft, Geburt und frühe Kindheit

Erarbeitung von niedrigschwelligen Inhalten (in 4 Sprachen) über 

• den Nutzen der regelmäßigen Teilnahme am Vorsorgeprogramm 

• Ziel und Ablauf von spezifischen Untersuchungen sowie Beratungen 

• Informationen über relevante Gesundheitsförderungsangebote 

• Informationen über relevante Unterstützungsangebote bei Belastungen 

(z. B. Eine Auszeit für Ihr Baby – Information zu Alkohol und Rauchen für werdende Mütter & 
Eltern - Sucht- und Drogenkoordination Wien)

→ Verlinkung zur Website der Frühen Hilfen bzw. vice versa 

→ Informationen zu den Frühen Hilfen werden für die Informationsplattform genutzt

https://sdw.wien/information/downloadbereich/eine-auszeit-fuer-ihr-baby-information-zu-alkohol-und-rauchen-fuer-werdende-muetter-und-eltern
https://sdw.wien/information/downloadbereich/eine-auszeit-fuer-ihr-baby-information-zu-alkohol-und-rauchen-fuer-werdende-muetter-und-eltern
https://sdw.wien/information/downloadbereich/eine-auszeit-fuer-ihr-baby-information-zu-alkohol-und-rauchen-fuer-werdende-muetter-und-eltern
https://sdw.wien/information/downloadbereich/eine-auszeit-fuer-ihr-baby-information-zu-alkohol-und-rauchen-fuer-werdende-muetter-und-eltern
https://sdw.wien/information/downloadbereich/eine-auszeit-fuer-ihr-baby-information-zu-alkohol-und-rauchen-fuer-werdende-muetter-und-eltern
https://sdw.wien/information/downloadbereich/eine-auszeit-fuer-ihr-baby-information-zu-alkohol-und-rauchen-fuer-werdende-muetter-und-eltern
https://sdw.wien/information/downloadbereich/eine-auszeit-fuer-ihr-baby-information-zu-alkohol-und-rauchen-fuer-werdende-muetter-und-eltern
https://sdw.wien/information/downloadbereich/eine-auszeit-fuer-ihr-baby-information-zu-alkohol-und-rauchen-fuer-werdende-muetter-und-eltern
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… damit alle gute Chancen fürs Aufwachsen haben!

Copyright und Quelle: https://sketchplanations.com/equality-and-equity 

https://sketchplanations.com/equality-and-equity
https://sketchplanations.com/equality-and-equity
https://sketchplanations.com/equality-and-equity
https://sketchplanations.com/equality-and-equity
https://sketchplanations.com/equality-and-equity
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Mutter-Kind-Pass
• Einführung 1974

• Früherkennung von Gesundheitsrisiken,
Erkrankungen und Entwicklungsstörungen

• Kontinuierliche Weiterentwicklung
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Projekt „Eltern-Kind-Vorsorge neu“ 2010-
2013

• Ludwig Boltzmann Institut für Health Technology Assessment (jetzt: AIHTA)

• Screening Maßnahmen in der Schwangerschaft und frühen Kindheit

• nationale und Internationale Praxisbeispiele für Prozesse zur Bewertung bzw. 
Kontextualisierung von Evidenz („Appraisal“)

• ingesamt 9 Berichte
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Facharbeitsgruppe (FAG) 2014-2018
Zusammensetzung:

• Österr. Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 
(ÖGGG)

• Österr. Gesellschaft für Kinder- und Jugendheilkunde 
(ÖGKJ)

• Österr. Gesellschaft für Allgemein- und Familienmedizin 
(ÖGAM)

• Österr. Gesellschaft für Public Health (ÖGPH)

• Fachgruppe FH Hebammen-Studiengänge

• ARGE Studiengangsleitung Gesundheits- und 
Krankenpflege

• Österr. Gesellschaft für Soziale Arbeit (ÖGSA)

• Netzwerk Evidenzbasierte Medizin Österreich

• Bioethikkommission des 
Bundeskanzleramts

• Netzwerk der österr. 
Frauengesundheitszentren

• ARGE Selbsthilfe

• GÖG/Frühe Hilfen

• Gesundheitsministerium

• BKA Familen/Jugend

• Hauptverband der 
Sozialversicherungsträger (jetzt 
Dachverband)

• weitere namentlich nominierte 
Fachexpert:innen
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FAG Bewertungsschema

Endbericht:
http://eprints.hta.lbg.ac.at/1163/1/HTA-
Projektbericht_Nr.92.pdf

http://eprints.hta.lbg.ac.at/1163/1/HTA-Projektbericht_Nr.92.pdf
http://eprints.hta.lbg.ac.at/1163/1/HTA-Projektbericht_Nr.92.pdf
http://eprints.hta.lbg.ac.at/1163/1/HTA-Projektbericht_Nr.92.pdf
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RRF / Next GenerationEU
Projekte im Rahmen der Aufbau- und Resilienzfazilität (2020/2021)

EKP:

• Meilenstein 1  Q2/2023: 
Stakeholder wurden konsultiert, 
Rechtsgrundlagen liegen vor

• Meilenstein 2  Q4/2023: 
Programmierung ist beauftragt

• Meilenstein 3  Q2/2026: 
Präsentation der Zentralkomponenten

Frühe Hilfen:

• Meilenstein 1 Q4/2022:
Beauftragung geeigneter Umsetzungsträger 
in den Bezirken mit der Etablierung

• Meilenstein 2 Q3/2023: 
Nationales Angebot ist zu 75% ausgerollt

• Meilenstein 3 Q3/2024: 
Nationales Angebot besteht und ist ausgerollt
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Projektziele

• „Abbildung“ des gelben Eltern-Kind-Pass in elektronischer Form 

• Umsetzung eines aktualisierten Untersuchungsprogramms

• Schaffung von Schnittstellen mit Software von GDA/KA bzw. eines Web-basierten Zugangs für GDA/KA

• über datenschutzkonformes Login Zugang zum elektronischen Eltern-Kind-Pass

• Übersetzung für Schwangere, Obsorgeberechtigte, Kinder in 4 weitere Sprachen (Englisch, Französisch, 

Serbisch, Türkisch)

• Gesundheitsdaten sind für gesundheitspolitische Zwecke elektronisch auswertbar 

• automatische Übermittlung der Untersuchungsnachweise an das Kompetenzzentrum Kinderbetreuungsgeld 

• eine niederschwellige Informationsplattform (inkl. Übersetzung in 4 weitere Sprachen) wird angeboten

• Schaffung einer Nahtstelle zu den Frühen Hilfen Netzwerken (Kontaktformular)
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System-Kontext-Diagramm „elektronischer Eltern-
Kind-Pass“
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Projektnutzen
• Verbesserung der Vorsorge (erweitertes Untersuchungsprogramm, Verknüpfung mit den Frühe Hilfen, sowie 

Verlinkung zu weiteren Angeboten zB ‚Richtig Essen von Anfang an‘)

• Steigerung der Gesundheitskompetenz der Schwangeren, Obsorgeberechtigten, Kinder und der interessierten 
Öffentlichkeit (Übersetzung in weitere 4 Sprachen der SOK-Anwendung(en) und Informationsplattform)

• sicherer/datenschutzkonformer Zugang zum EKP

• kein Verlust (und somit auch keine Wiederausstellung und kein Nachtragen notwendig)

• Schutz der persönlichen Daten (Trennung EKP der Schwangeren und des Kindes, Zugriffsvoraussetzungen 
und -Berechtigungen)

• Zugriffsprotokollierung

• maschinenlesbare Daten

• Auswertungsmöglichkeiten

• Erleichterung Bezug Kinderbetreuungsgeld (Nachweiserbringung)

• Erinnerungsmöglichkeit an bevorstehende Untersuchungszeiträume
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Häufige Missverständnisse

• Der bisherige Mutter- bzw. Eltern-Kind-Pass in Papierform wurde bislang oftmals als physisches 

Trägermedium weiterer Papierbefunde genutzt. Das war und ist jedoch kein Ziel des (elektronischen) Eltern-

Kind-Passes.

• eEKP ist keine Parallelstruktur zu ELGA → eEKP bildet wie heute die Ergebnisse der Vorsorgeuntersuchungen 

ab, aber keine vollständigen Befunde oder zB Entlassungsbriefe

• eEKP beinhaltet keine Dokumentation von Impfungen 

• GDA können Ultraschallbilder für den privaten Gebrauch der Schwangeren im eEKP erfassen, dabei handelt 

es sich jedoch nicht um Bilddaten für eine Befundung

• Betroffene Schwangere oder Obsorgeberechtigte können die Webapp oder mobile App nutzen – dies ist 

keine Voraussetzung dafür, dass ein GDA Zugriff auf den eEKP hat!
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Aktueller Status

• Das (erweiterte) Untersuchungsprogramm für den EKP wurde disseminiert und eine entsprechende 

Verordnung wurde initiiert.

• Die Umsetzung der Zentralanwendung, der Schnittstelle zur Integration in GDA-Softwareprodukte, der GDA-

Weboberfläche und der (Web-)Anwendung für Schwangere, Obsorgeberechtigte und Kinder (SOK) wurde 

fortgesetzt.

• Entscheidungen zum Zugriff auf den EKP und zur Einführung wurden getroffen und eine entsprechende 

Verordnung des EKPG wurde initiiert.
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Elektronischer Eltern-Kind-Pass
• eEltern-Kind-Pass Gesetz (EKPG) am 19. Juli 2023 kundgemacht und Novelle 2025:

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2023_I_82/BGBLA_2023_I_82.pdfsig

• Umbenennung in „Eltern-Kind-Pass“ seit 01.01.2024

• Start des elektronischen Eltern-Kind-Pass mit 1. Oktober 2026

• ab 01.10.2026 werden neu festgestellte Schwangerschaften und die aus diesen Schwangerschaften 
hervorgehenden Kinder ausschließlich elektronisch erfasst

• ab 01.03.2027 werden alle Kinder bei Geburt ausschließlich im elektronischen Eltern-Kind-Pass erfasst

• Möglichkeit zur Speicherung weiterer (ehemals „kurativer“) Untersuchungsergebnisse

• gesetzliche Grundlage für neues/erweitertes Untersuchungsprogramm

• wird per Verordnung im 1. Halbjahr 2026 festgelegt

§

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2023_I_82/BGBLA_2023_I_82.pdfsig
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(geplante) Erweiterung des Untersuchungsprogramms

• zusätzliche Hebammenberatung in der SSW 24-34 (freiwillig) 

• Einführung einer allgemein- und familienmedizinischen Untersuchung in der SSW 14-20 (freiwillig) bei 

gleichzeitigem Entfall der internen Untersuchung 

• Gesundheitsgespräch mit Schwerpunkt auf psychosoziale und sozioökonomische Belastungen in der 

SSW 14-20, das wahlweise bei FÄ für Allgemeinmedizin oder der Hebamme durchgeführt werden kann 

(freiwillig)

• Anpassung der Laborleistungen (u. a. Bestimmung des fetalen Rh-Faktors bei Rh-negativen Schwangeren)

• zusätzlicher 4. Ultraschall in der SSW 35-38 (freiwillig)
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EKP Zentralanwendung

EKP
Zentralanwendu

ng

Untersuchungs-
programm (UP)

Datenerfassun
gs-konzept 

(DEK)

EKP
GDA-

Oberfläche

Monitoring

GDA-SWH

SOK-App
Infoplattform

EKP-
Servicestelle
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EKP Inhalte
• der EKP gliedert sich in einen EKP-Schwangerschaft und einen EKP-Kind:

EKP-Schwangerschaft EKP-Kind

• beinhaltet die im Rahmen des EKP 
Vorsorgeprogramms vorgesehenen 
Untersuchungen und Beratungen

• Möglichkeit, Besondere Befunde zu vermerken 
(z.B.: „Blutung vor der SSW 28“, „Hypertonie“) 

• Möglichkeit, weitere Untersuchungsergebnisse 
außerhalb des EKP-Untersuchungsprogramms zu 
dokumentieren, wenn diese eine erhöhte 
Aufmerksamkeit erfordern

• Gewichtsverlaufskurve
• Informationen zur Geburt

• beinhaltet die im Rahmen des EKP 
Vorsorgeprogramms vorgesehenen 
Untersuchungen und Beratungen

• Besondere Befunde aus der Schwangerschaft, die 
med. Relevanz für das Kind haben

• Perzentile
• Informationen zur Geburt
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• Ausgangssituation EKP – IST physisches Heft / gelbes Papierheft

• Personen müssen zur Inanspruchnahme von kostenlosen EKP-Untersuchungen über eine SVNR verfügen

• die Untersuchungen sind nur bei Vertragsärzt:innen kostenlos, Wahlärzt:innen-Rechnungen können 

eingereicht werden

• eine nicht-versicherte Person muss sich für eine kostenlose Inanspruchnahme der EKP-Untersuchungen 

von der ÖGK einen Anspruchsbeleg ausstellen lassen

• zur Einsichtnahme und Dokumentation im gelben Papierheft muss die Person das gelbe Papierheft 

mitbringen (Mitwirkungspflicht)

Teilnahmevoraussetzungen/Zugriffsmöglichkeiten – 
Status quo
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Teilnahmevoraussetzungen zukünftig

• Schwangere und Kinder müssen zur Inanspruchnahme von EKP-Untersuchungen über eine SVNR und  eine 

Anspruchsberechtigung der Sozialversicherung verfügen. Die Anspruchsberechtigung wird von der 

Sozialversicherung sowohl für Versicherte wie auch nicht-versicherte Personen ausgestellt.

• Schwangere und Kinder müssen ihre e-card ODER Einmal-Zugriffs-Codes (v.a. bei Hebammenberatungen) 

mitbringen. 

• Es ist keine Voraussetzung, die EKP Anwendung (web oder mobile) zu nutzen. 
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Zugriffsmöglichkeiten für GDA

• GDA haben je nach EKP-Rolle (basierend auf Fachrichtung) unterschiedliche

 Lese- und Schreibberechtigungen auf unterschiedliche Untersuchungen bzw. deren Kapitel.

• GDA müssen sich mit ihrer EKP-Rolle authentifizieren.

• Für den Zugriff auf den EKP eines Kindes oder einer Schwangeren muss die Identität der Schwangeren / des 

Kindes überprüft werden und ein Behandlungs- und Betreuungsverhältnis bestehen.

• Behandlungs- und Betreuungszusammenhang kann durch das Stecken der e-card oder die Eingabe eines 

EKP spezifischen Einmal-Zugriffs-Codes hergestellt werden.

• EKP unterscheidet zwischen Schwangerschaft inkl. Geburt (EKP-S) und dem Kind (EKP-K) bzw. den Kindern bei 

Mehrlingen.
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Funktionalitäten des EKP I/III

• Jeder EKP orientiert sich an einem spezifischen Untersuchungsplan, der die Information enthält:

• welche Untersuchungen generell im EKP enthalten sind,

• wann diese erfasst werden können,

• bzw. welche Untersuchungen bereits erfasst wurden.

• Schwangere, Obsorgeberechtigte und Kinder über 14 Jahren können (ihren) EKP über die SOK-Anwendung 

(web und mobile) einsehen und ausdrucken. Die Ausdrucke werden in Deutsch und in vier weiteren Sprachen 

angeboten.

• Zugriffsberechtigte Gesundheitsdiensteanbieter oder die EKP-Servicestelle können die 

Untersuchungsergebnisse ausdrucken.

• Gesundheitsdiensteanbieter können nach dem Stecken der e-card Einmal-Zugriffs-Codes abfragen und 

ausdrucken.
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Funktionalitäten des EKP II/III

• Untersuchungen können nur in definierten Untersuchungszeiträumen (spezifische Schwangerschaftswochen) 

durchgeführt werden.

• Einzelne Untersuchungen können auch zu einem späteren Zeitpunkt „nachgeholt“ werden. Der Zeitpunkt 

der Durchführung kann in einzelnen Fällen Auswirkungen auf den Bezug des Kinderbetreuungsgeldes 

haben.

• Durchgeführte Untersuchungen (innerhalb des Untersuchungszeitraums) müssen binnen 7 Tagen 

dokumentiert werden. Eine größere Differenz zwischen Untersuchungsdatum und Erfassungsdatum ist 

unzulässig.



24Frühe Hilfen Fachtagung 02.06.2026

Funktionalitäten des EKP III/III

• Neben Untersuchungen können auch sog. „Besondere Befunde“ erfasst werden. Diese können von mehreren 

Gesundheitsdiensteanbietern befüllt werden – zB: „Blutung vor der SSW28“.

• Im Rahmen von Ultraschalluntersuchungen besteht die Möglichkeit, Bilder für die Ansicht durch die 

Schwangere hochzuladen.

• Dabei handelt es sich um Bilder mit geringer Auflösung (max. 5MB) in verlustbehafteten Formaten (.jpg 

bzw. .png). Diese Bilder sind daher nicht für die medizinische Beurteilung gedacht oder geeignet.

• Außerdem können weitere Untersuchungsergebnisse aus zusätzlichen Schwangeren-, Ultraschall- oder 

Laboruntersuchungen dokumentiert werden, die die relevanten Informationen zur Schwangerschaft 

beinhalten, aber nicht im Rahmen der EKP-Vorsorgeuntersuchungen erhoben wurden. 
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Funktionalitäten je Anwendergruppe
Funktionalität SOK (via SOK-

App)
EKP-Servicestelle GDA1

EKP anlegen und/oder deaktivieren - - X

Untersuchungsergebnisse dokumentieren
(kein Notfallkontakt & Ort der Geburt) - - X

EKP-K als Obsorgeberechtigte hinzufügen2 X X -

Protokolldaten ansehen X X -

GDA sperren/entsperren X X -

Erinnerungen aktivieren/deaktivieren X X -

Notfallkontakte & Ort der Geburt 
eintragen/bearbeiten X X -

Untersuchungsergebnisse einsehen X X X

EKP und/oder Teile des EKP ausdrucken X X X

1 konkrete Berechtigungen für GDA-Gruppen können der Nutzerberechtigungsmatrix entnommen werden
2 EKP-K muss bereits identifiziert (vom EKP-S gelöst) sein
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Sperre eines GDA
• Über die SOK-Anwendung ist es möglich, GDA, die zumindest einmal auf die Daten 

der Schwangeren / des Kindes zugegriffen haben, für weitere (lesende und 
schreibende) Zugriffe zu sperren oder eine bereits gesetzte Sperre wieder 
aufzuheben.

• Die Sperre ist personenbezogen und gilt für alle vorhandenen EKP (EKP-S, EKP-K) der 
Person. 

• Die Sperre erlangt sofortige Gültigkeit. Sie kann somit auch einen aufrechten 
Behandlungs- und Betreuungszusammenhang beenden und die Erfassung einer 
durch den GDA bereits durchgeführten Untersuchung verhindern.

• Die Sperre bleibt (lebenslang) gültig, bis sie explizit wieder aufgehoben wird. Der 
Versuch, einen Behandlungs- und Betreuungszusammenhang für einen gesperrten 
GDA zu erteilen, schlägt fehl, bis die Sperre aufgehoben ist.

• Es können ebenso Abteilungen oder ganze Krankenanstalten gesperrt werden. Dies 
hängt von der vom GDA genutzten OID ab. Verfügt eine Krankenanstalt über 
mehrere OIDs (zB auf Abteilungsebene), ist es möglich, dass einzelne Abteilungen 
weiterhin Zugriff haben.
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Einmal-Zugriffs-Codes
• Die EKP-Zentralanwendung verwaltet Einmal-Zugriffs-Codes, die zum Auslösen eines Behandlungs- und 

Betreuungszusammenhangs geeignet sind. Diese sind eindeutig, menschenlesbar und eignen sich für eine 

Weitergabe (zB am Telefon). 

• Für jede Person, auf deren EKP Zugriff gewährt werden kann (Schwangere, Obsorgeberechtigte bzw. Kind), 

stehen jederzeit

10 einlösbare Einmal-Zugriffs-Codes zur Verfügung. 

• Werden Einmal-Zugriffs-Codes konsumiert oder deaktiviert, generiert die EKP-Zentralanwendung beim 

nächsten Abruf automatisch neue Einmal-Zugriffs-Codes.

• Durch Eingabe/Übermittlung des Einmalcodes durch GDA wird dieser Einmal-Zugriffs-Code von der 

Zentralanwendung eingelöst und damit für den GDA ein Behandlungs- und Betreuungszusammenhang 

erzeugt.

• Ein Behandlungs- und Betreuungszusammenhang, der durch Einmal-Zugriffs-Code-Einlösung entsteht, hat 

dieselben Eigenschaften wie ein Behandlungs- und Betreuungszusammenhang, der zB durch e-card Stecken 

entsteht (zB Zugriffsdauer eine Woche). 
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Einmal-Zugriffs-Code Zugang

EKP 
Servicestell
e

1

2

3
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Informationen zum Übergang von EKP-Schwangerschaft zu 
EKP-Kind
• Bis zur erfolgreichen Abkopplung des EKP-K von der ehemals Schwangeren ist der EKP-K ausschließlich über 

die ehemals Schwangere abrufbar.

• Nach der erfolgreichen Abkopplung ist der EKP-K ausschließlich über das Kind abrufbar.

• Wenn keine automatisierte Anlage eines EKP-K aufgrund einer Dokumentation der „Geburt Schwangere“ in 

einem EKP-S erfolgt ist, kann ein EKP-K manuell angelegt werden, sofern das Kind in den relevanten 

Registern abrufbar ist. 
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Start per 01.10.2026 mit neu festgestellten 
Schwangerschaften
• mit 01.10.2026 startet der elektronische EKP für neu festgestellte Schwangerschaften

• ab diesem Tag werden keine Papierpässe mehr für neu festgestellte Schwangerschaften ausgegeben

• kein Umstieg (weder automatisch noch freiwillig) „von Papier auf digital“ während der Schwangerschaft

→ wer mit einem Papierpass die Schwangerschaft beginnt, beendet die Schwangerschaft mit Papierpass

• Kinder, resultierend aus Schwangerschaften, die bereits mit einem elektronischen Eltern-Kind-Pass 

dokumentiert wurden, setzen mit einem elektronischen Eltern-Kind-Pass fort

→„ein elektronischer EKP-Schwangerschaft (eEKP-S) setzt mit einem elektronischen EKP-Kind (eEKP-K) fort“

• Schwangerschaften, die bis inkl. 30.09.2026 festgestellt werden, erhalten noch einen Papierpass
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Start per 01.03.2027 für alle Geburten

• Alle Kinder, die ab 01.03.2027 geboren werden, erhalten einen elektronischen Eltern-Kind-Pass bei der Geburt. 

• Auch wenn die Schwangerschaft zuvor in einem Papierpass dokumentiert wurde. Der Papierpass wird dann 

nicht mehr zur Dokumentation der Untersuchungen des Kindes herangezogen.

• Ein freiwilliger Umstieg von einem Papierpass zu einem EKP-K ist ab dem 01.03.2027 möglich, 

wenn die Kindesuntersuchung K5 abgeschlossen wurde. 

• K5 ist die letzte Untersuchung des Kindes, die für das Kinderbetreuungsgeld (KBG) relevant ist → mit Ende 

des 14. Lebensmonats des Kindes sind die KBG-relevanten Untersuchungen abgeschlossen

• freiwilliger Umstieg = alle ab dann erfolgten Untersuchungen des Kindes (nach K5) werden im eEKP 

dokumentiert, aus dem Papierpass wird nichts nachgetragen/übertragen = keine Doppeldokumentation
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Start des elektronischen Eltern-Kind-Pass
• Go-live eEKP am 01.10.2026

• 2 Stichtage zum „Einstieg“ in den eEKP

• 01.10.2026 – neu festgestellte Schwangerschaften

• 01.03.2027 – alle Geburten

01.10.2026 01.03.2027

Anlage EKP-S bei 
neu 

festgestellten 
Schwangerschaft

en

Anlage EKP-K bei 
allen Geburten + 

Umstiegsmöglichk
eit

Anlage EKP-K bei 
Geburten mit 

„vorhandenem“ 
EKP-S
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Hinweise zum Einführungszeitraum EKP

• Nur bei ab 01.10.2026 neu festgestellten Schwangerschaften ist ein elektronischer EKP anzulegen.

• Jeder auf Papier ausgestellte EKP ist bis zur Beendigung der Schwangerschaft als Papierdokument 

fortzuführen.

Es gibt kein Umstiegsszenario während der Schwangerschaft!

• Voraussetzung, um Schwangerenuntersuchungen im EKP dokumentieren zu können, ist das Vorhandensein 

eines EKP-Schwangerschaft.
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Die frühzeitige Erreichbarkeit von Familien mit Bedarf 
soll zukünftig durch Schnittstellen zwischen dem 

Eltern-Kind-Pass und den Frühen Hilfen unterstützt 
werden.

Einbettung Frühe Hilfen im EKP



35Frühe Hilfen Fachtagung 02.06.2026

Sneak Peek in die SOK-Oberflächen
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Sneak Peek in die GDA-Oberflächen
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Sneak Peek in die Informationsplattform
www.elternkindpass.gv.at

http://www.elternkindpass.gv.at/
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Allfälliges
• Kontaktmöglichkeiten

• ekp@gesundheitsministerium.gv.at

• eekp-gk@svc.co.at

• weitere Informationen

• www.elternkindpass.gv.at

• www.chipkarte.at/swh/ekp

mailto:eekp-gk@svc.co.at
mailto:eekp-gk@svc.co.at
mailto:eekp-gk@svc.co.at
mailto:eekp-gk@svc.co.at
mailto:eekp-gk@svc.co.at
mailto:eekp-gk@svc.co.at
http://www.elternkindpass.gv.at/
http://www.elternkindpass.gv.at/
http://www.chipkarte.at/swh/ekp
http://www.chipkarte.at/swh/ekp
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Frühe Hilfen Kontaktformular
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Fragen &
Antworte
n
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